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No. 106. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Freitag, den 1. Oetober. 


1838. 


Preis pro Quartal 1 %. 15 , auswärts 1 % 20 F. 
Inſertionsgebühr 1 Air, pro Petitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 

in Leipzig Heinrich Hübner. 


An unſere Leſer. 


bn Tage zu Tage haben ſich ſeit dem Eutſtehen unſerer Zeitung die Anforderungen, welche unſere Leſer und wir ſelbſt an uns ſtellten, vermehrt; je eifriger wir bemüht waren, 
der ganzen Provinz Weſtpreußen nach allen Richtungen hin in ihrer commerziellen und induſtriellen Entwicklung ſorgfältige Aufmerkſamkeit zu widmen, deſto mannigfaltiger wurde das zu 


bearbeitende Matexial, deſto größer der Umfang deſſelben. Es trat deshalb immer deutlicher die Forderung nach einem erweiterten Raum hervor. 


vorläufig wenigſtens dieſer Forderung Genüge leiſten. 


Das vorliegende größere Format ſoll 


Alles, was unſere Zeitung bisher gebracht hat, wird auch fernerhin in erweitertem Umfange der Gegenſtand ihrer Behandlung ſein, und wir werden ſtets darauf Bedacht 
nehmen, die Geſichtspunkte im Auge zu behalten, welche das Bedürfniß jo klar und beſtimmt angegeben hatte. Vor Allem und zunächſt werden wir den Intereſſen des Handels und der 


Agrikultur, unſere Kräfte zuwenden; — ſie werden ſtets die Hauptfactoren der Eutwicklungsfähigkeit uuſerer Provinz bleiben. 


Wir dürfen hoffen, daß wir uns auch fernerhin des Wohl⸗ 


wollens derjenigen Männer, welche bisher ſo bereitwillig unſer junges Unternehmen gefördert haben, erfreuen werden, und daß es uns gelingen wird, in der Provinz namentlich für den 


landwirthſchaftlichen Theil unſerer Zeitung umfaſſende Verbindungen anzuknüpfen. 


Außerdem ſollen die politiſchen Ereigniſſe, ſo wie die Vorgänge in unſerer Stadt und Provinz mit mehr 


Ausführlichkeit, als es bisher geſchehen, berückſichtigt werden, für die literariſchen Beſtrebungen der Provinz bleibt das Feuilleton. 


Uuſere Zeitung zu einem O 


Amtliche Nachrichten. 


und dem Steuer⸗Controleur Schmitz zu Dortmund den Rothen Adler— 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den Kreisrichter Wettich in Delitzſch 
zum Kreisgerichts⸗Rath; und den Militär⸗Intendautur-Aſſeſſor Werner, 
zum Militär⸗Jntendantur-Rath zu ernennen. 


(W. T. V.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wien, Donnerſtag, 30. September, Nachmittags. Nach 


hier eingegangenen Nachrichten aus Conſtantin opel vom 25. 
ffe daſelbſt eingetroffen. 


d. war Lord Stratford de Redeli 
Der Aufenthalt deſſelben wird nicht von langer Dauer ſein. 

— Aus Teheran wurde vom 31. v. Mts. berichtet, daß 
Sadrazam geſtürzt und verhaftet ſei. Man vermuthete, daß 


Feruk Khan das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
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erhalten werde. 
Paris, Donnerſtag, 30. September. 
Kaiſerin ſind in St. Cloud eingetroffen. 


* 

am 26. Juni zu Tientſin unterzeichnete 
hauptſächlichſten Inhalte nach der 
N der Regierung zur Veröffentlichung überge- 
ben und das hoch geſpannte Verlangen des engliſchen Publikums 
befriedigt. Dem Vertrage ging ein ſchwerer Kampf vorau, den 
England mit der Hartnäckigkeit der Chineſen zu beſtehen gehabt, 
ein Kampf, in welchem jede Spanne, die man vordrang, im wah— 
ren Sinne des Worts erobert werden mußte — aber der Erfolg 
iſt ein Triumph für die europäiſche Taktik, und wir knüpfen an 
ihn die Hoffnung bedeutender und wohlthätiger Ungeftaltungen 
in den Verhältniſſen von ganz Hinteraſien. Freilich das Schwerſte 
bleibt noch zu thun, die Verwirklichung deſſen, was der Vertrag 
verſpricht, und gewiß werden die ſchlauen und zähen Chineſen den 


Der Kaiſer und die 


2 
% 


9 


Eindringlingen noch manche Hinderniſſe entgegenzuſetzen wiſſen 5 


aber eben ſo gewiß iſt, daß die Ausdauer und Kraft der Vor— 
dringenden in demſelben Maße wachſen wird, als die der Ent— 


den. Der Vertrag ſelbſt lautet in feinen weſentlichſten 


eſtimmungen, wie folgt: 

Art. J beſtätigt den Vertrag von Nankin von 1842 und hebt 
den Supplementar⸗Vertrag und die General-Handels-Regulative 
auf. Art. 2 beſtimmt die Einſetzung von Botſchaftern, Geſand— 
ten oder anderen diplomatiſchen Agenten beider Länder an den 
Höfen von Pekin und St. James. Art. 3 enthält Beſtimmungen 
wegen permanenter Reſidenz eines britiſchen Geſandten, feiner Fa⸗ 
milie und ſeines Gefolges in Pekin und wegen der Formdn, welche 


in ſeinen Communicationen mit der Kaiſerlichen Regierung zu 


beobachten ſind. Art. 4 enthält Anordnungen in Betreff der Rei— 
ſen und der Correſpondenz-Beförderung des Geſandten und über 
die Benutzung ſpecieller Couriere von ſeiner Seite. Art. 5. Der 


Zwiſchen Danzig und Elbing. 
Eine Dampffahrt durch das Werder, 
von R. G. 


f 1 Schon ſiegte die helle, ſtrahlende Sonne über die leichten, 


durchſichtigen Morgen-Nebel, welche Stadt und Umgegend ſanft 
umſchleiert hatten, ſchon begann der Danziger „Fiſchmarkt“ ſein 
wunderbares tauſendfältiges Leben und glich in ſeiner gleichmäßig 
raſtloſen Bewegung einem rieſigen Ameiſenhauſen, — als aus 
nächſter Nähe, dort hinter'm „brauſenden Waſſer“, die furchtbaren 
und anhaltenden Pfeifentöne des entfeſſelten Waſſerdampfes die 


zuletzt eintreffenden Paſſagiere zur Beſchleunigung ihrer Schritte 


— 


nach dem Elbinger Dampfboot „Linau“ ermahnte. Die Elbinger 
ſind befanntlich ein Völkchen, welches ſtreng auf Pünktlichkeit hält, 
und wie man fie dort fordert, fo ſcheint man fie auch zu gewäh⸗ 
ren, denn die Thurmuhren Danzig's hatten ihre ſieben Schläge 
noch kaum vollendet, als auch ſchon das Dampfboot fi) in Be⸗ 
wegung ſetzte. Zunächſt war es ſeine Aufgabe, ſich dem Chaos 
von Schiffen, Kähnen und Booten zu entwinden, in welchem es 
eine hervorragende Rolle ſpielte, und es bewerkſtelligte dieſe Ab⸗ 
löſung von der Maſſe mit jo grimmigem Getöſe, daß feine Flucht 
durchaus von der halben Stadt bemerkt werden mußte, alſo von 
„heimlicher Entfernung“ keine Rede ſein konnte 

Noch ſtanden die meiſten Paſſagiere auf dem Verdeck, um 
den ſchünen Anblick zu genießen, welchen die Stadt von der Waſſer⸗ 
ſeite bei ihrer Fahrt aus der Mottlau gewährte. Die alten roth⸗ 
braunen Gemäuer des Krahnthor's, des Schwan u. |. w. wurden 
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rgane ſämmtlicher Intereſſen von Weſtpreußen 
Publikums uns die vollſtändige Löſung dieſer Aufgabe ermöglichen wird. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: | 
Dem Hauptmann Freiherrn von Steinaeder des 7ten Infanterie 
Regiments, dem Sanitäts⸗Rath Dr. Rintel zu Berlin, dem Stadt- 
und Kreisgerichts Seeretair, Kauzlei-Rath Wernsdorf zu Danzig 


Schiffen bg den gr 
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Kaiſer von China läßt ſich herbei, einen der Staats⸗Seeretaire 

oder einen andern hohen Beamten zu ernennen, um die Geſchäfte 
mit dem britiſchen Geſandten entweder perſönlich oder ſchriftlich 
auf dem Fuße völliger Gleichberechtigung zu führen. Art. 6. Die⸗ 
ſelben Rechte werden dem chincſiſchen Geſandten in London zuge- 
ſtanden. Art. 7. Es können Conſuln in China ernannt werden und 


Rang und Stellung mit Bezug auf dis chineſiſchen Local-Behör— 


proleſtantiſchen und katholiſchen Glaubensbekenntniſſes, ſoll gedul⸗ 
det und ihre Bekenner ſollen geſchützt werden. Art. 9. Britiſche 
Unterthanen dürfen zum Vergnügen oder in Handelsgeſchäften nach 
allen Theilen des Innern reiſen mit Päſſen, welche von ihren 
Conſuln ausgeſtellt und von den Localbehörden contraſignirt find. 
Es werden die Beſtimmungen in Betreff der Päſſe feſtgeſtellt. Die 
Beſtimmungen des Artikels finden keine Anwendung auf die Schiffs- 
mannſchaften, zu deren gebührender Controle Regulative von dem 
Conſul und den Localbehörden entworfen werden ſollen. Kein 
Paß wird nach Nanlin oder anderen in den Händen der Rebellen 
befindlichen Orten ausgeſtellt. Art. 10, Britiſchen Kauffahrthei⸗ 
1 

del zu treiben, während de e zen geſtörten Zuſtandes 
in dem obern und niedern Thale ſoll aber kein Hafen geöffnet 
werden, außer Tſchin⸗kiang, welcher innerhalb Jahresfriſt nach 
Unterzeichnung des Vertrages zu öffnen iſt. Nach wiederherge— 
ſtelltem Frieden wird es britiſchen Schiffen geſtattet ſein, nach 
ſolchen Häfen bis nach Hankau hin Handel zu treiben, doch 
ſoll deren Zahl drei nicht überſteigen, und es ſollen dieſel— 
ben von dem britiſchen Geſandten nach vorgängiger Berathung 
mit dem Staats-Seeretair beſtimmt werden. Art. 11. Außer 
den gegenwärtigen Häfen ſollen Nin Tſchwang, Tang Tſchau, 
Tei Wan (auf Formoſa), Tſchau Tſchau (Swatau) und Ki⸗ 
ung Tſchau (auf Heinan) eröffnet werden und es wird den 
Engländern geſtattet, dort zu reſidiren und Grundeigenthum 
zu erwerben. Art. 12. Die britiſchen Unterthanen ſollen 
ſich bei Erwerbung von Grundeigenthum nach den unter dem 
Volke geltenden Preiſen richten. Art. 13. Die Verwendung 
chineſiſcher Unterthanen von Seiten engliſcher Unterthanen in jeder 
geſetzmäßigen Qualität findet keine Beſchränkung. Art. 14. Die 
Miethe von Böten zum Transport von Gütern oder Paſſagieren 
wird zwiſchen den Parteien ſelbſt abgemacht ohne Einmiſchung 
der chineſiſchen Regierung. Die Zahl der Böte iſt unbeſchränkt 
und es wird kein Monopol geſtattet. Findet Schmuggel-Handel 
ſtatt, fo wird der Schuldige nach dem Geſetze beftwaft. Art. 15. 
Alle auf das Eigenthumsrecht oder die perſönlichen Rechte bezüg— 
lichen Fragen zwiſchen britiſchen Unterthanen werden der Juris⸗ 
dietion der britiſchen Behörden unterzogen. Art. 16. Chineſiſche 
Unterthanen, die ſich eines Criminal-Vergehens gegen britiſche 
Unterthauen ſchuldig machen, follen von den chineſiſchen Behörden 
verhaftet und nach den chineſiſchen Geſetzen beſtraft werden; bri— 
tiſche Unterthanen, die ein Verbrechen in China begehen, werden 

... Nr 
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mehr und mehr dem Geſichskreiſe entrückt und in wenig Minuten 
machte unſere ſchlanke „Linau“ bei Strohteich vorbei die kuͤhne 
Bogenwendung um den „Polniſchen Haken“ aus der Mottlau in 
den breiten Weichſelſtrom. Von hier aus hatte man bereits das 
concentrirte Bild der alten und imponirenden Stadt zur rechten 
Seite, und man ſah noch gern auf den alten maſſigen Pfarrthurm 
mit ſeinen vielen Nebenſpitzen zurück, während wir ungehindert 
auf der breiten Waſſerfläche zwiſchen Werften, Flößen und Oder— 
kähnen dahin dampften. Der Morgen war noch ſehr friſch und 
kühl, aber das Bild war zu anziehend, als daß ich Luſt gehabt 
hätte, es aus dem beſchränkenden Fenſterrahmen der Stajitte zu be⸗ 
trachten. Bald jedoch wurde die Paſſage enger, bald ſahen wir 
den breiten Strom ſo mit Holzflößen bedeckt, wie es gewiſſe Teiche 
mit der grünen ſogenannten „Entengrütze“ zu ſein pflegen. Als 
dies eine gute Weile ſo fortging, bedachte ich, daß mir noch der 
Genuß des Morgenkaffee's fehle, und ich betrachtete mit ernſter 
Beſorgniß die wenigen Quadratfuß, aus welcher die Gaſtronomie 
ihre Herrlichkeiten entfalten ſollte. Hier ſtand ich vor der kleinen, 
am vordern Ende des Schiffes angebrachten „Reſtauration.“ — 
Wie Viele beim erſten Bade vor der See zu ſtehn pflegen, an⸗ 
ſetzend, dann zögernd und wieder anfegend und — endlich! — — 
ſo ging mir's, als ich durch die kleine Schank-Klappe „eine Taſſe 
Caffee“ beſtellte. Aber ich ward belohnt, denn ſchon die Taſſe, 
die mir präſentirt wurde, war fo blendend weiß, fo ſanber und — 
ſo groß! Alles in Allem ſo, wie man es nur in wenig auserwähl⸗ 
ten Localen der Stadt erhält. Auch der Caffe war wenigſtens 
genießbar, und das war bei dem geg 


Jangstsz) hinauf Han⸗ 


in den freigegebenen Häfen reſidiren und es wird ihr amtlicher 


den feſtgeſetzt. Art. 8. die chriſtliche Religion nach Maßgabe des 


zu machen, das ſoll unſer ſtetes Ziel ſein und wir hegen das feſte Vertrauen, daß die Theilnahme des 


Die Redaction. 


von dem Conſul oder einem anderen öffentlichen Beamten ver⸗ 
nommen und nach den Geſetzen von Großbritannien beſtraft. 
Art. 17. beſtimmt die Art des Verfahrens bei Beſchwerden briti⸗ 
ſcher oder chineſiſcher Unterthanen. Art. 18 enthält Beſtimmun⸗ 
gen über den Schutz der Perſonen und des Eigenthums britiſcher 
Unterthanen. Art. 19. Wenn ein britiſches Kauffahrtheiſchiff in 
chineſiſchen Gewäſſern von Räubern oder Piraten ausgeplündert 
wird, jo haben die chineſiſchen Behörden alle Anſtrengungen zu 
machen, um die Schuldigen zu fangen und zu ſtrafen und das ge⸗ 
ſtohlene Eigenthum wieder herbeizuſchaffen. Art. 20. Verunglückte 
oder geſtrandete Schiffe, oder Schiffe, die in einen Noth- Hafen 
einlaufen, ſollen in jedem chineſiſchen Hafen Hilfe und Schutz 
finden. Die Mannſchaft ſoll erforderlichenfalls von den Chineſen 
mit Mitteln zur Erreichung der nächſten Conſular-Station ver⸗ 
ſehen werden. (Fortſetzung folgt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 28. September. (K. Z.) Es iſt die Frage be⸗ 
ſprochen worden, ob die erwarteten Sitzungen der Kammern öffent⸗ 
lich oder geheim ſein werden. Das Erſtere iſt um ſo mehr anzu⸗ 


adler bei einer ſo großen Verſammlung das angebliche 
Geheimhalten 2 dhe Ber Mor zu bewältigender halbwah⸗ 
rer oder falſcher Gerüchte entſtehen laſſen würde, die Niemandem 
förderlich ſein können. Die Lage iſt unverändert dieſelbe. Die 
Negentſchaft behält die mehrfach gemeldeten günſtigen Ausſichten. 
Die Geguer der verfaſſungsmäßigen Löſung bieten Alles auf, um 
die ſogenannte „freie Stellvertretung“ herbeizuführen, zu deren 
Kenntnißnahme die Kammern berufen werden ſollen. Dabei wer- 
den noch immer abſichtlich Gerüchte ausgeſprengt, daß man zu der 
Annahme dieſes Ausganges, der das Land in ſeinen Erwartungen 
verletzen würde, eine Zuſtimmung einer hohen Perſon zu erlangen 
hoffe, die ſich in ihrem hohen Pflichtgefühl anders bewährt hat. 
Uubeſchreiblich iſt die Spannung, mit welcher dem Entſcheid ent⸗ 
gegen geſehen wird. Die erfolgten Beſchlagnahmen haben, wie 
ſchon erwähnt, die ſehr lebhafte Theilnahme der bürgerlichen 
Kreiſe geſteigert. Heute iſt auch der Publieiſt wegen eines Leit⸗ 
Artikels confiscirt worden, der fein Bedauern ausſprach, daß, 
wie in einer früheren Zeit, Beſchlagnahmen ſtattfänden, auch 
wenn die Freigebung des confiseirten Blattes mit Sicherheit vor⸗ 
herzuſehen ſei. Die Hälfte der Ausgabe des Blattes war ver⸗ 
breitet, als die Saiſie ſtattfand, woraus gefolgert werden darf, 
daß das niedergelegte Pflicht-Exemplar ſelbſt den Beamten der 
Sicherheits -Behörde zuerſt das der freien Discuſſion geſetzlich 
zugeftandene Maß nicht zu übertreten ſchien. . ; 

— 29. September, Geſtern Abend 9 Uhr traf Se. Königl. 
Hoheit der Prinz von Preußen mit Gefolge aus Warſchau 
kommend mit dem Schnellzuge in Breslau ein und ſetzte nach 
kurzem Aufenthalte mit dem gewöhnlichen Zuge die Reiſe nach 
Baden-Baden fort. Der Prinz trifft heute Abend in Frankfurt 
a. M. ein, übernachtet daſelbſt, und begiebt ſich morgen früh nach 
Baden-Baden. Mehrere Perſonen, welche ſich auf der Reiſe nach 


nuſſe ſchon ſehr viel. Die Kajüte iſt ein kleines aber recht freund⸗ 
liches Zimmer, die ſchwarzen Polſterbänke an den drei Wänden 
find ſauber und bequem, und der Tiſch in der Mitte iſt geräumig 
genug, um ein halbes Dutzend Perſonen zugleich ſpeiſen zu kön⸗ 
nen. Das Dampfboot ſelbſt iſt in ſeiner praktiſchen Einrichtung 
überhaupt ein kleines Meiſterſtückchen; nach Art der kleinen ameri⸗ 
kaniſchen Stromdampfer gebaut, ſind ihm die ſchmalſten Kanäle 
und Schleuſen zugänglich, indem es ſtatt der beiden Seitenräder 
uur ein einziges großes Cyklopen-⸗Rad beſitzt und zwar am Hin⸗ 
tertheil des Bootes. Die kleinen Räume ſind alle ſehr weiſe und 
praktiſch benutzt und der Maſchiniſt dirigirt die ganze (von Schi⸗ 
chau in Elbing gebaute) Maſchine, frei auf dem Deck ſtehend, 
mittelſt einer überaus einfachen Vorrichtung. Ich hatte Zeit, dies 
Alles in Augenſchein zu nehmen, bis wir gegen 8 Uhr die Ple⸗ 
nendorfer Schleuſe paſſirten, was unſer Dampfſchiff ſchon 
vorher durch eutſetzliches Angſtgeſchrei anzeigte. Die Schleuse 
brauchte für unſer ſchmales Boot nur einen Thorflügel zu öffnen, 
und nachdem wir den Engpaß überwunden hatten, gewährte uns 
ein Blick zurück die intereſſante Ausſicht auf den Dünendurch⸗ 
bruch bei Neufähr, welcher im Jahre 1840 in der Februarnacht 


durch einen wahren Genie⸗Streich der empörten Weichſel bewirkt 
wurde. Aber auch hier lagert ſich 
gelben Dünenſandes vor die 
es ſich gefallen laſſen muß, 
vielfach 


bereits ein ſo mächtiger Streifen 
breite Oeffnung, daß auch die Weichſel 
jetzt nachträglich für ihre damals ſo 
bewunderte That recht emſig bekrittelt zu werden. 

(Fortfetzung). 


— 


— 
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Warſchau in Begleitung des Prinzen befanden, find bereits heute 
Morgen hierher zurückgekehrt. 

— Heute früh iſt der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Man⸗ 
teuffel hier wieder eingetroffen und um 11 Uhr wurde eine 
Sitzung des Staatsminiſterinms abgehalten. 

*— 30. September. Die letzte mit Beſchlag belegte Sonn- 
tagsnummer der „National⸗Ztg.“ iſt von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wieder freigegeben worden. Dagegen beklagt ſich die Zei 
auf's Neue, daß über die früher (am 17. September) confistit 
Nummer noch immer nichts verfügt ſei, und fie hofft, „daß q 
in Beziehung auf die Handhabung der Preßgeſetzgebung in Z 
kunft jenes Wort, das unſern Stolz im Auslande ausmdd 
wahr werden wird: „II y a de juges A Berlin.“ 

*— Die ganz aparte Aufſtellung der Regentſchafts 
frage durch die „Neue Preuß. Ztg.“ hat noch in ein em preu⸗ 
ßiſchen Organ Unterſtützung gefunden, nämlich im — „Teltower 
Wochenblatt.“ — 


— 30. September. Aus der Provinz Sachſen wird der 


„D. A. Z.“ Folgendes geſchrieben: Die Katholiken in unſe⸗ 


rer Provinz entwickeln gegenwärtig eine ungemeine Energie, hier 


Terrain zu gewinnen, wobei Diejenigen, welche ſich vom Deutſch— 
katholicismus wieder losgeſagt, eine ganz beſondere „Opferfreu— 
digkeit“ an den Tag legen. In Mühlhauſen, Naumburg und 


Weißenfels haben ſie bereits neue Kirchen gegründet und ihre 
Miſſion zu Torgau iſt durch Königl. Kabinetsordre unlängſt zu 


einem wirklichen Pfarramt erhoben worden. In Naumburg bes 
ſteht bereits eine katholiſche Schule und in Weißenfels und Eis⸗ 
leben ſoll eine ſolche noch im Laufe dieſes Jahres eröffnet werden. 


veranlaßt, welches in dieſen Tagen erſcheinen wird. Der Ber: 


faſſer iſt Dr. Blau, welcher Perſien im Intereſſe des preußiſchen 
Handels bereiſte. Das Buch ſoll von ziemlichem Umfange ſein 
und die Verkehrsverhältniſſe Perſiens nach allen Seiten hin, und 
bis ins Detail gehend beſprechen. Durch eine Circularverfügung 
des Handels⸗Miniſteriums werden ſämmtliche Kaufmannſchaften 
und Handelskammern auf die Schrift des Dr. Blau aufmerkſam 


gemacht. 
England. 


London, 28. September. (N. Z.) Die Beſtimmungen 
des chineſiſchen Traktates haben bei der Geſchäftswelt und 
der Preſſe ungetheilten Beifall gefunden. Die Entſchädigungs— 
umme im Betrage von 1,200,000 L. ſoll übrigens, wie bisher 
immer angegeben worden war, nicht allmählig, aus den Zollein- 
nahmen von Canton bezogen, ſondern von den betreffenden Be— 
hörden auf einmal, vor Abzug der Beſatzungstruppen, ausbezahlt 


werden. — 
Frankreich. 


Paris, 28. September. (K. Z.) Die Reiſe des Prinzen 
Napoleon hat, wie der „Nord“ bemerkt, die Welt daran er— 
innert, daß Warſchau jetzt von Paris nur 52 Stunden entfert iſt, 
daß „innige Beziehungen“ zwiſchen den Monarchen von Frank 
reich und Rußland vorhanden find, ja, daß eine „ganz exceptio— 
nelle Sympathie Napoleon’s III. für den Kaiſer von Rußland“ 
beſteht. Daß die Reife nicht bloße Sache der Courtoiſie iſt, be⸗ 
weiſ't ganz einfach der Umſtand, daß Polen kein Grenzland von 
Frankreich iſt; eine Beglückwünſchung des Czaaren in Warſchau 
durch den Prinzen Napoleon muß alſo einen beſouderen Zweck 
haben, und der von der „Independance Belge“ angeführte Um— 
ſtand, daß der Czaar am 3. Oct. ſchon wieder in Petersburg 
erwartet wird, beſtätigt nur, daß früher am ruſſiſchen Hofe der 
Plan zu einem Ausfluge des Czaaren nach Chalons nicht feſtſtand; 
er beweiſ't aber nicht, daß dieſer Ausflug nicht erfolgen kann. 
Uebrigens find die Actien des längſt projectirten ruſſiſch-franzöſi— 
ſchen Bündniſſes ſo im Steigen, daß ein hieſiger Correſpondent 
der „Independance Belge“ äußert: „Durch ein ſonderbares Zu- 
fammentreffen riechen alle hier ankommenden Neuigkeiten nach 
ruſſiſcher Allianz.“ 

— Prinz Adalbert von Preußen hat in Begleitung des 
Vice⸗ Admirals See - Präfecten in Breſt die Stadt, den Hafen, 
die Dampfmaſchinen⸗Werkſtätten, die Stückgießerei, die Naviga⸗ 
tionsſchule und das Spital Clermont-Tonnerre beſucht und ſich 
überall von den Einzelnheiten dieſer Anſtalten unterrichtet, Am 
eingehendſten jedoch hat der Prinz die auf den Werften im Ban 
begriffenen Fahrzeuge, ſo wie das Linienſchiff „Imperial“ von 
90 Kanonen und 900 Pferdekraft, die Fregatte „Ardenne“ von 
56 Kanonen und 800 Pferdekraft und die gemiſchte Fregatte 

„ Dange “, mit denen jetzt gerade Verſuche angejtellt werden, in 
Augenſchein genommen. Die franzöſiſchen Marine - Offiziere, 
welche die Ehre hatten, mit dem Prinzen ſich zu unterhalten, ſind 
wie der „Independance“ berichtet wird, einſtimmig in Anerfen- 
nung der umfaſſenden Kenntniſſe und Erfahrungen deſſelben. Auch 
die preußiſchen Matroſen machten in Breſt durch ihre gute Hal— 
tung und ihr ſtattliches Aeußeres Aufſehen. Am 26. September 
Nachmittags 4 Uhr fuhr der Prinz an Bord der Koniglichen 
Nacht „Grille“ nach Lorient weiter, wohin ihm am 29, die bei⸗ 
den preußiſchen Fregatten folgen follten. N 


Theater in Danzig. Die neue Direction unſeres Stadt- 
theaters eröffnete geſtern die Bühne mit einer in manchen Theilen 
recht gelungenen Aufführung von „Maria Stuart.“ Die 
Wahl des Eröffnungsſtückes war nicht nur — wie der beliebte 

usdruck lautet — eine „würdige“, fie war auch eine praktiſche 
zu nennen und wir können uns mit denen, welche meinen, die 
neue Theaterſaiſon müſſe mit einem neuen Stück eröffuet werden, 
nicht einverſtanden erklären. Erſtens haben wir keine neuen Stücke, 
welche in ſich des günſtigen Eindrucks ſo ſicher ſind, wie dies 
ſchwungvolle und echt dramatiſche Werk unſeres Lieblingsdichters, 
und außerdem kommt es ja bei der erſten Vorſtellung dem Publi⸗ 
kum gerade darauf an, die neuen Mitglieder kennen zu lernen, 
was durch ein ſchon bekanntes Werk viel beſſer geſchieht, als 
durch ein Stück, über welches das Urtheil ſelbſt ſich erſt noch 
während der Aufführung zu geftalten hat. Die ſchottiſche Köni⸗ 
gin, wie ſie Schiller überdichtete, iſt für jede einigermaßen be⸗ 

abte Darſtellerin eine überaus dankbare Aufgabe, und Frau 

ib bern beſitzt ſowohl die äußern Mittel, wie theatraliſches 
Geſchick zur Genüge, um damit trefflich effectuiren zu können,. 
Frau Dibbern weiß zu erwärmen, und das iſt viel werth, wenn 
wir auch gewünſcht hätten, die lauten Ausbrüche ihrer Leidenſchaft 
mehr auf den dritten Akt beſchränkt zu ſehen, wo fie ſich gewiſſer⸗ 
maßen einer lange auf ihr ruhenden daft entledigt. So ſchien es kei⸗ 
neswegs angemeſſen, daß die Darſtellerin ſchon im erſten Akte dem 
Burleigh gegenüber bei der ſehr klaren und einfachen Ausein⸗ 


W. Z.) Nach dem Abſchluſſe des Handels- und Schiff- 
fahrtsvertrages mit Perſien hat das Miniſterium die Ausarbeitung 
eines vollſtändigen Werkes über die Verkehrsverhältniſſe Perſiens 


Italien. 
Turin, 24. September. (N. Z.) Ueber die in Villa⸗ 
franca zu errichtende ruſſiſche Station ſoll der hieſige engliſche 
Geſandte von ſeiner Regierung die Inſtruction erhalten haben, 


den Fortgang jener Niederlaſſung zu überwachen und zugleich das 


ſardiniſche Kabinet auf dem freundſchaftlichſten Wege auf die 
möglichen Folgen jenes Handels aufmerkſam zu machen, ohne ſich 
jedoch in Proteſte oder ſonſtige Oppoſitionen gegen das Geſchehene 
il zulaſſen. Nachdem es nunmehr auch bekannt iſt, daß die öſter⸗ 
chiſche Regierung nicht geſonnen iſt, irgend eine Einſprache da⸗ 
en zu erheben, ſo kann man die Sache wohl als vollſtändig 
edigt anſehen. 


Danzig, den 1. October 1858. 
* Nach einem Reſeripte des Herrn Handelsminiſters an 
die Königl. Eiſenbahn⸗Verwaltungen dürfen dieſelben Eiſenbahn⸗ 
achſen unter 4 Zoll Stärke nicht mehr beſchaffen. Die bisher 
vorgekommenen Achsnabenbrüche haben ausſchließlich bei Eiſen⸗ 
bahnwagenachſen von weniger als 4 Zoll Stärke in der Nabe 
ſtattgefunden. 


* Nachdem über das am 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr im 


Abbau Schwintſcher Hinterfeld ſtattgefundene Feuer, welches das 


Wohngebäude des Stellmachermeiſters Portée mit allem Mobiliar 


verzehrt hat, ſo daß er und ſeine Familie nur das Leben retteten, 
genauere Ermittelungen angeſtellt worden ſind, iſt es unzweifel⸗ 
haft, daß das Feuer, wahrſcheinlich aus Rache, angelegt worden. 
Der Thäter iſt bis jetzt aber noch nicht ermittelt. 

„Durch die Königliche Oſtbahn find vom 1. bis 26. Sep⸗ 
tember von Danzig aus verſandt: 

Nach Frankfurt: Am 1. 250 Scheffel Weizen, am 2. 
1000 do., am 3. 650 do., am 5. 1896 do., am 6. 700 do., am 
9. 400 do., am 10. 400 do., am 12. 1650 do., am 15. 400 do., 
am 16. 650 do., am 17. 450 do., am 18. 163 do., am 22, 
350 do., am 24. 923 do., am 25. 661 ½ do., am 28. 425 do. 
In Summa 10,968 ½ Scheffel Weizen. 

Nach Vietz: Am 17. 125 Scheffel Erbſen. 

Nach Breslau: Am 1. 1650 Scheffel Weizen, am 2. 
2300 do., am 3. 250 do., am 4. 1200 do., am 6. 500 do., 


am 7. 1250 do., am 8. 1250 do., am 10. 250 do., 260 do., 
am 18. 950 do., am 24. 350 do., am 27. 200 do. In Summa 


10,410 Scheffel Weizen. 
Nach Gellendorf: Am 1. 240 Scheffel Weizen. 


Nach Poſen: Am 4. 500 Scheffel Weizen, am 5. 300 
do., am 6. 540 do., am 16. 180 do. In Summa 1520 Scheffel 


Weizen. 

Nach Glogau: Am 6. 228 ½ Scheffel Weizen, 

Nach Nakel: Am 1. 300 Scheffel Weizen, am 3. 440 do., 
am 4. 235 do., am 8. 368 ½ do., am 14. 339 do., am 17. 
697 ½ do. In Summa 2379 % Scheffel Weizen. 

* Wie ſehr man ſich häufig vor den Mitleid erregenden, arm— 
ſeligen und anſcheinend verkümmerten Bettlern zu hüten hat, bes 


weiſt wiederum ein vor einigen Tagen vorgekommener Fall. Ein 
wegen Bettelns ſchon mehrfach beſtrafter Menſch wurde von der 
Polizei angehalten, als er im Begriff war, einen Rock zu ver⸗ 
kaufen, über deſſen Exwerb er ſich nicht ausweiſen konnte. Er 


wurde verhaftet und es ermittelte ſich, daß er den Rock an dem⸗ 


ſelben Tage einem hieſigen Kaufmanue aus der offenen Stube 


geſtohlen hatte. — 


* Bei Neuſtadt iſt ein Stück Bernſtein im Werthe von 


10,000 Thlr. gefunden worden. 


(Polizei- Bericht.) Im Laufe des Monats September haben 
ſich folgende Unglücksfälle ereignet: am 5. Sept. erhängte ſich der Schuh⸗ 


macher Chrüſtoph Lange in Stadtgebiet Nr. 11; desgl. ertrank der 
Apothekergehülfe Leuis Foynell, wohnh. Sandgrube Nr. 11 in der 
Radaune am iber Thore; am 12. Sept. ertrank im Radaune⸗ 


Canal die Arbeiterwittwe Schrammed geb. Brinkmeyer, wohnh. 


Schloßgaſſe Nr, 8; am 14. Sept. wurde die Leiche des ſeit dem 7. ej. 


vermißten Rechtsanwalts Teubert im Stadtgraben, der ſchwarzen 
Meerbrücke gegeniiber aufgefunden, — Außerdem ſtraudete in der Nacht 


vom 2.—3. Sept. bei Putziger Heiſterneſt das holländiſche Schiff „Ver⸗ 
einigung“, Capt. J. van Reen. Daſſelbe war mit einer Ladung Thier 
knochen von Memel nach Newburgh beſtimmt. 


Vom 30, September bis 1. October find in das Polizei-Gefängniß 
eingeliefert: ein vierzehn Jahre altes Mädchen, deſſen Eltern am hieſi⸗ 
gen Orte wohnen, wegen jahrefangen, obdachloſen Umhertrei bens und 
Diebſtahls; ein im gleichen Alter ficheuder Knabe; eine berüchtigte 
Obſervatin und Marktdiebin und ein Arbeiter wegen Diebſtahls; ein 
Cigarrenarbeiter wegen Landſtreichens und Bettelns. 


Provinzielles. 

O Königsberg, J. Oktober. Der Herr Ober-Präſident 
der Provinz hat in einem an die Königlichen Regierungen gerich- 
teten Erlaſſe auf die traurige Lage aufmerkſam gemacht, in wel⸗ 
cher blödſinnige Kinder ſich befinden, die bei den Ihrigen oder 
in Armenhäuſern ohne geiſtige und leibliche Pflege der Verwahr⸗ 
loſung preisgegeben werden, während djeſelben häufig bei gehöri⸗ 
ger Pflege und ſyſtematiſcher Behandlung zu brauchbaren Mjt⸗ 
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft herangelifdet werden könnten. 

Der Herr Ober-Präſident ſpricht ſich demmͤchſt dahin aus, 
daß ſolchen blödſinnigen Kindern die erforderliche Behandlung und 
Pflege nur in beſonderen Anſtalten wirkſam zu Theil werden 
könne, namentlich da, wo nicht bereits dergleichen Privat-Anſtalten 


„jn; ĩↄ cars nr a ar 
anderſetzung des Verhältniſſes zwiſchen Schottland und England 
fo ſehr in Feuer gerlelh, Freilich belohnte das Publikum den 
Redeſchluß mit ſehr lautem Applaus und gegen d Majorität 
wird unſere vereinzelte Stimme bei der geſchätzten Darſtellerin 
nicht ſehr ſchwer ins Gewicht fallen. Im Uebrigen war auch das 
Gute und Gelungene bei der Darſtellung bedeutend in der Mehr- 
heit und das Publikum darf zufrieden ſein, dies wichtige Fach ſo 
gut beſetzt zu ſehen; es gab auch bei allen geeigneten Stellen der 
Darſtellerin in ſehr ſtürmiſcher Weiſe theils ſeinen Beifall, theils 
ſeine menſchliche Theilnahme kund. — Mad. Ditt hatte die üble 


verleihen. Frau Ditt zeigte ſich in 1 fatalen Situation viel⸗ 
leicht mehr als je als eine vortreffliche Rünſtlerin, der wir unſern 
vollen Beifall um ſo mehr ausſprechen wollen, als er ihrer künſt⸗ 
leriſchen Leiſtung in pjel zu geringem Maße zu Theil wurde. 
Die Mäßigung mit dex ſie ſich in der ſehr zur Uebertreibung 
verleitenden Begegnungs⸗Scene mit der Mapia zu beherrſchen 
wußte, hat uns mit wahrer Achtung erfüllt und nicht minder 
gelungen wax ihr Spiel vor der Unterzeichnung des Todesurtheils. 
— Die beiden Königinnen ſtanden freilich auf ihren Thronen 
ſo ziemlich allein. Herr Rathmann konnte die Schwjexigkeiten, 
welche die Rolle des Leieeſter bietet, nicht überwinden. Die zahl⸗ 
reichen feinen Wendungen und geiſtvollen Pointen, mit denen 
gerave pieſer Charakter verſehen iſt, gingen zum größeren Theil 


beſtehen; die Errichtung von Anſtalten zur Erziehung, Pflege und 
Bildung von dergleichen Kindern müſſe daher als ein Bedürfniß 
angejehen werden, deſſen Befriedigung ebenſo wie die Provinzial⸗ 
Irrenanſtalten den Provinzialſtänden auheim falle. 

Zu den den Letzteren dieſerhalb zu machenden Vorlagen ſind 
die Königlichen Regierungen, und von dieſen die untergeordneten 
Behörden zur Sammlung der Materialien über dieſen Gegenſtand 
veranlaßt worden. 


Königsberg, 1. Oktober. (K. H. Z.) Wie wir aus 
ſicherſter Quelle erfahren, trifft den 8. d. M. der Chef des land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſteriums, Excellenz v. Manteuffel, hier 
ein. Se. Excellenz werden außer an dem genannten Tage hier 
noch den 9. und 10. Oktober verweilen und vorzugsweiſe der neu 
errichteten landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Waldau ihre hohe 
Aufmerkſamkeit widmen. ’ 

— Sämmtliche Landräthe des hiefigen Departements 
find ſeit geſtern und heute (1. Okt.) hier verſammelt, um über 
eine wichtige Regierungsvorlage ihr Gutachten abzugeben. Be⸗ 
kanntlich haben bereits frühere Kammerverhandlungen ſich mit der 
für unſer Vaterland wichtigen Frage beſchäftigt, wie dem über⸗ 
hand nehmenden Unweſen einer leichtfertigen Parzellirung der länd⸗ 
lichen Grundſtücke abzuhelfen ſei. Die Verhandlungen führten 
kein eutſcheidendes Reſultat herbei und find nunmehr die genann- 
ten hohen Verwaltungsbeamten von der Königl. Regierung zu⸗ 
ſammenberufen worden, um ihre ſicher maßgebende Meinung dar⸗ 
über abzugeben, wie dieſer notoriſchen Zerſtückelung der ländlichen 
Grundſtücke erfolgreich zu begegnen wäre. 

Gumbinnen. (N. D.) Die Eiſenbahnarbeiten, ſchreibt 
das „J. f. L.“ aus Gumbinnen, ſchreiten ſchnell vorwärts, von 
Weſten her rückt das Planum unſerer Stadt immer näher und 
nach Oſten zu wächſt die Entfernung der Arbeitsſtelle von dem 
hieſigen Orte tagtäglich. Zur Betrübniß vieler unferer Bewohner 
hat ſich das Gerücht verbreitet, daß Gumbinnen nur einen Bahn⸗ 
hof zweiter Klaſſe, Inſterburg hingegen einen erſter Klaſſe erhal⸗ 
ten wird. 

O Wehlau, 30, September, Die Erdarbeiten der Kö⸗ 
nigsberg⸗Eydtkuhner Eiſenbahn find, durch die Witterung begün⸗ 
ſtigt, bedeutend vorgeſchritten und an mehreren Orten der Voll— 
endung nahe, ſo daß der Ausbau der Bahn jedenfalls ſchon im 
künftigen Jahre beendet fein wird. Beſonders intereffant wird 
die nunmehr ebenfalls bereits in Angriff genommene großartige 
Eiſenbahnbrücke über die Alle bei hieſiger Stadt werden, welche 
ganz nach Art der großartigen Eiſenbahnbrücke über die Weichſel 
und Nogat gebaut werden wird. Zu derſelben werden allein 
19,511 Cubikfuß Granit-Quadern, zum Preiſe von circa 
18,000 Thlrn. erfordert, welche bereits in Entrepriſe ausgegeben 
worden find, j 
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(W. Z. B.) Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. October. 2 Uhr 21 Minut. Nachmittags. 
Weizen wenig verändert, 48—76 Thlr. n. Qual. — Roggen 
feſt, loedo 41 ¼ Thlr., September 41 Thlr., Oetober-Novem⸗ 
ber 42 Thlr., November » December 45 Thlr. — Spiritug 
etwas beffer, loco 17½ Thlr, — Rüböl 14%, Tylr bez. 

Die Fondsbörſe leblos bei feſter ma 8= 
ſchuldſcheine 84 /. Preußiſche 4½ % Anleihe 101. Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe 3 ½ % 81%. Franzoſen 177½. Nord: 
deutſche Bank 88 ½. Oeſterreichiche National⸗Anleihe 84. 
Hamburg, Donnerſtag, 30. September, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Im Allgemeinen wenig Geſchäft. Schwediſche Looſe 187 
Brief. — Schluß Courſe: Stieglitz de 1855 103. 5% Ruſſen —. 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 90%. ur 

Hamburg, Donnerſtag, 30. September, Nachm. 2 Uhr 45 Min. 
Getrefdemarkt. Weizen loco kaum preishaltend, ab Auswärts ſtille. 
Roggen loco gen, ab Auswärts unbegchtet. Oel pro Sctober 26 
257, pro Mai 27%, Kaffee stille. Zink ohne Gefchäft, 

Frankfurt g,. M., Donnerſtag, 30, September, Nachm, 2 Uhr 
30 Minuten. Börſe feſt bei nur ſchwachem Geſchäft. — Schluß⸗Courſe: 
Berliner Wechſel 1044 Br. Hamburger Wechſel 873. Londoner Wechſel 
1173. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 117%, 3 % Spanier 397. 
1% Spanier 29%. Kurheſſiſche Looſe 43%. Badiſche Looſe 55%. k 

Wien, Donnerſtag, 30. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Neue Looſe —. 5 7 Metall. 823. National⸗Anl. 834. St.⸗Eiſenb.⸗ 
Akt.⸗Cert. 266%. Kredit⸗Aktien 250. London 9,56. Hamburg 744. 
Paris 1186. Gold 43. Silber J. 

Paris, Donnerſtag, 30. September, Nachmittags 3 Uhr, 
3% eröffnete zu 73, 20, hob fi) auf 73,45 und ſchloß ſehr feft und 
ſehr belebt zur Notiz. Werthpapiere waren geſucht. Pro October wurde 
die Rente zu 73, 70 gehandelt. — Schluß ⸗Courſe: 3 % Rente 73, 40. 
4% Rente 96. Credit mobilier-Actien 982. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn-Actien 673. 

Amſterdam, Dounerſtag, 30, September, Nachmittags 4 Uhr. 
— Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kur Has Wiener Wechſel 
kurz 343. Hamburger Wechſel kurz 357 Br, Petersburger Wechiel 
Holländ. Integrale 65. f 8 H 

London, Donnerſtag, 30, September, Nachmittags 3 Uhr. Silber 
61, Conſols 983. 1% Spanier = Mexicaner 214, Sardinier 
933. 5% Ruſſen 111%. 44% Ruſſen 1005. — Das Dampfboot 
„Propeller“ iſt aus Newyork in Galway eingetroffen. i 

Liverpool, Donnerſtag, 30. September, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umſatz zu feſten Preiſen. 


rerloren und der edle Burleigh (Herr Cabus) hatte auch keine 
Luſt, das, was der Graf fallen ließ, aufzunehmen, da er ſelbſt 
an ſeinem Päcklein ſehr ſchwer zu tragen hatte. Herr Rathmann 
ſcheint dabei ein ſo routinirter Schauſpieler zu ſein, daß man 
kaum erwarten darf, ex werde von der Manier zu ſprechen, die er 
in höchſt auffallender Weiſe einem allgemein bekannten deutſchen 
Schauſpieler entlehnte, noch etwas abſtreifen können. Herr 
Schönfeldt dagegen wäre in feiner Wildheit vielleicht noch ein 
wenig zu zähmen. Der fanatiſche Mortimer iſt für einen jugend⸗ 
lichen Darſteller eben ſo anziehend wie in ſeiner fortwährenden 
ſchwärmeriſchen Extaſe ſchwierig. Am meiſten gelang Herrn 
Schönfeldt der zweite Alt und darin beſonders die Scene mit 
Leiceſter, wiewohl hier beide Herren viel zu laut waren, mit 
Rückſich auf den in dieſem Nanu ſo werfänglichen Inhalt ihren 
Geſprichs. Auch ber ehrliche Pantet (Herr Hellwütt hätte 
weniger kee Ke als feſt, männlich nun kernig es können. 
Herr Reuter (Shrewsbury) konnte nichts dafür, daß er der 
Anlaß zu großem Zwieſpalt war, indem fein Name jn fee 
möglachen, nur nicht in der vichligen eise auggefhuad Albielte 
— Im Allgemeinen zeugt die Darſtellung der Trag die von 
Fleiß und Aufmerksamkeit und ſchien eine günftige Meinung beim 
Mae u erwecken und auch die Antrittsworte, welche rr 

irector Dibbern . Weiſe an das Publikum 
richtete, erhielten beifällige Zuſtimmung. — n 


Die 


„ 


Producten⸗Märkte. 
Danzig, 1. October 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 123/4—138/9 3 nach Qualität von 50—90 Ar. 

Roggen 121. 1908 von 4548/1485 gay, gi 

Erbſen von 65—724 Gr. 

Gerſte kleine und große 100 —118 2 von 40-55 Ar. 

Hafer von 2834/35 Hr. 

Spiritus 143 . nominell. 

Getreidebörſe Heutiger Umſatz 36 Laſten alles friſche Qualität, 
Preiſe ea. . 15— 20 „ue Laſt im Laufe der Woche ſowohl für friſchen 
als alten Weizen, ausgenommen feinſte Qualität, niedriger gegangen, 
heute bezahlt für 1262 ausgewachſen bunt . 370, 1292 roth aus- 


ewachſen 72 410, 1302 hellbunt nicht geſuͤnd . 444, 1342 hoch⸗ 
Kun 540 95, 1358 desgl. JE. 500, 15000 ſe 2 aan glafig geſund 


Roggen flau, 48 Ar. Yır 1308. 
1128 große gelbe Gerſte 48 Ar. 
Spiritus 14% 3. nominell. 

Danzig, 1. October. Die Getreidebeſtände auf den Speichern 
an unſerm Platz betragen heute: Weizen 9767 Laſt, n 2853 daft, 


elner 74 u, fer 19 en 385 Last, Mühlen 1720 Laf. 
a 
Leinſaat 74 Laſt. afer 198 Saft Erbſen 385 Laſt, Ruͤbſen 17 , 


Königsberg, 30. September. Weizen unverändert, loco hoch- 
bunter 128134 7281 e Yr Schfl. B., 133-1388 77 


0% bez., bunter 1281332 6 —7 r bez, rotber 120 —134 4,703 
A2 % be br 1937 80 ½ u bes, abfällnder 130 —138 U 66 
if bez. 
Koygen geſchäſtslos, Ioco 115—120 f 40—45 Fr B., September 
1000 4 De 188 447 5 d. i 
Gerſte ſehr flau, loco große 108—1158 40—50 % B, kleine 
Malz, 103—1128 4450 B. 


Hafer flau, loeo 68854 30-38 . B., Frühjahr 1859 507 
Sry: 


8 Kein u (110 
einſaat gedrückt, i 5— 90 Ir. bez., mitte 
1133 80.80 pr — feine 115—116 2 90 Sr bez., 


Nubſaat, loco 


Winter- 1131187 120 Gr. B. 
Spit pre inter 113—118Z 120 % B 


9600 4 


Tr. matter, loco ohne Faß 15% a. B., 

15 ter, me e 0 
V, 0% Gd. e inet Faß 16% 6% bez, Frühjahr 1889 18 ., 
polen g 30. September. Roggen Cr Wiſpel à 25 Scheſſel 


. — weſentlich gewichenem We:the, Oktober⸗November 36% 
187 


3%. B November-Dezember 373 7. G., 38 Rp. B. 
Spiritus (pro Tonne a 9000 Tralles) ohne Handel bei eben- 

17 niedrigerem Werthe, loco (ohne Faß) 13½—f , (mit Faß) 

u a 5. G., 5 B., November 13% 34 B. u. G., Dezember 


matt, Zufuhren ſchwach, 
rage ſchwach, weshalb ſich 


Hafer preishaltend. 


Erbſen ohne Geſchäft. Weißer Weizen 70 
ee, . gelber BB RAin Sc, neuer geringer und 
Errunewehen 8 46.55 Se. Roggen 49—51 -52 Gr, feinſter 


54 % Gerſte 34—38—45% einſte 2—3 % höher. 

fat 115 BAR neuer 24 Pa — Erb en 18 105 48 weit 
aa ten flau, Raps 105—110—120 % „Winterrübſen 103 —108.— 

90 Sommerrübfen 75 Flag 

8 a matter, 4 % 8 
21-23 % Rübbl wei sco u. September 145 4. Br., 

September⸗Oltober e Ro bez, % 


, B. 


38% B., Dezember⸗Januar 39% B., April⸗Mal 41424 f bez. 
bez., 6% G., September, September-Okto⸗ 


Woveinber 6% Ag bez. u. B, November» Dezember 


ir und Oktober⸗ 1 
ben Fig. bez. u. G., Dezember Januar 7% g. B. u. G., April⸗ 
ai 717 Pe bez. u. B. l 


„Stettin, 30. S ember. Weizen 
Re. bez., 83,85 8 yet, mer 3 
. 5 


G., Früblahr 68 %. 8 re MR 


—4—63 3. bez. u. 


Roggen ſtark weichend, loco und Aumeldungen 77 38% bez., 
77 6 September-October 39 S, bez. u. B., Oktober⸗November 39 % 


bez. u. B., 383 . G., November-Dezember 40-397 % bez., 40 A 
B., Frühjahr 43% %. bez. u. B., 43 Sg. G., Mai- Juni 447 5 
bez. u. Br. 


Gerſte ſehr flau, loco Anmeldungen große. Pomm. 352 N bez., 


69—70 Oltober⸗November do. 36 ½ 905 G., 37—36—353. A, bez., 
November 37 % bez., Frühjahr neue 33 a U bez., 39 . B. 
Hafer Frübiabr 47—50 % 30 % B. l. G 


Rilböl flau, 
November 133 
13% 


loco 134 . B., September: Oftober und Oktober⸗ 
— Rg. bez. u. G., 133 B., November⸗Dezember 
2% bez., April, Mal 144 % B., 14% Re. G. 

Spiritus flau, loco 21-21% % mit und ohne Faß bez., Oftbr. 
November 214—4 7 bz % B., % G., November⸗Dezember 21 * 
bez. u. B, Frühjahr 19% bez. u. B., 20 % G. 


EX 


Berlin, 30. September. Die Stimmung war auch heute gedrückt, 
Preiſe ließen ein wenig nach. Verkehr im Termin⸗Geſchäft wenig belebt, 
doch beſſer als an den letzten Märkten. 

eizen e loco 58—76 Ag nach Qual., untergeord. 


Waare 48—58 . 
Roggen loco 41—413 Ay geford, nach Qual., 

40% % bez., September» Oftober 407 —40%— 403 — 402 — 40% Pe. 
b 0%, Dftober-Rovember 40¼—404— 4040 40% 
# J. u. B., 40% G., dees e Degember 41, —41r— 413 Ro. 
u 


September 40% 
5 N 

%: u. B., 41½ G., Dezember⸗Jannar 4142 bez. u. G., 43% 
\ 1650 ui 2 75 u, 3. G. 


Gerſte große 33—4 


afer unverändert, Ioco 26—33 


u. 
be 

u. K 
Frublahr 
05 971 
Ag. bez. u. B., October⸗November 2745 


| 
Fi N * 270 
ez., Frühjahr bez. 
G, 20% 5 Ri. bez., hiah Pe. bez 


Rüböl unverändert, 14 9.8. September 141,— 141 bez. 
1. B, 145,6, Gept-Oft, 14146 % be u. B, 1% J. Den 


ber⸗November 14 — 14, —14% K, bez. u. B., 14½ G., November— 
Dezember 144—144 Rg. bez., B. u. G., April⸗Mai 14½ & bez. u. 
G,, 145 98. 


Leindl loco 121, . Sept. Ollbr. 12% 3 
Spiritus feſter, loc ohne Faß 174 9%. bez., September 162— 


GT % bez. 
u 6, 17%, B., Oktober ⸗ November 165175 % bez u, 9, K 5 


7 8 
Im Mehl- Geſchäft blieb es wieder recht ſtill. Wir notiren un⸗ 


verändert für: Weizenmehl 0. 5—53 7, 0. u. 1. 435 , Rog⸗ 
geumehl 0. 3-3 3,0. u. 1. 25-34 75 5 
—— — 


Köln, 30. September. Weizen weſentlich niedriger, ohue Sack 
2008 effect. 65 , B.; 284 , mi Gewicht van 85 Zr Schfl. altes 
Gewicht November 7 Fb. N, 64° 6.) März 1859 ohne Sad per 2008 
mit Gewicht von 82Z per. Sche el 6% 9%. B. 65 G. — Roggen 
ſentlſch niedriger, ohne Sack 2007 effect. 44 EA „ Novbr. 43 3, 
„413 bez. u. G.; März 1859 4951 % B, 4% G. — Gerſte 
ne Sack 2004 oberländ. effect. 53% B. — Hafer ohne Sack 
alte 6 34. B. neue 5 „. B — Rübhl weſentlich nie⸗ 
100 f mit Faß in Partien vor 100 &, 10 0 „October 
A ee eig. 30 BB. 361 bez., & G.; Mai 1859 1002 mit 
5 16 7 a Spiritus ſtill, 1719, 4 80 4 Tr. 100 Ott. 
Faß in Partien von 3000 Quart 1%, . B. 


Frachten. 

° Danzig, 30. September, Seit dem 27. September bewilligte 
Man auf 4 Far Hull 28 4d, Grangemouth 1s 9d 
„ee Or. Weizen, London 158 Yır Load Ballen, II und S Sieepers, 


bez., November⸗Dezember 38 ½ . 


flau, loco gelber 85 675 


Grimsby 128 6 4, Hull 138, Leith, Montroſe 145 Yır Load 
Balken, Amſterdam h. . 20 Yır Laſt, Spiritus h. . 14 Yar Laſt 
Roggen, Brügge h. 2%, Paimboeuf Fr. 50 u. 15 Lr Laſt 
Holz. — 


* 


See⸗ und Stromberichte. 


Nachricht für Seefahrer. Das Marine ⸗Miniſterium in 
Copenhagen macht unterm 15. September bekannt, daß das bereits 
am 30. Juni angekündigte neue Linſen feuer, welches in Stelle des 
gegenwartigen Spiegellichts auf der Jnſel Skagen tritt, zum 
erſten Male Montag, den 1. November Abends eine halbe 
Stunde nach Sonnenuntergang angeſteckt werden ſoll, und in denſel⸗ 
ben. J kamen wie die 
wird. 


Vom 21. Auguſt bis incl. 20, September e. ſind ſtromabwärts 
hier angekommen: 156 Oderkähne, 41 Jadwigen, 14 Jachten, 9 Du⸗ 
baſſe, 41 Galler, 14 Gabarren, 20 Dampfboote; in Summa 295 
Stromfahrzeuge und 130 Traften Holz. 


Danzig den 30. September 1858. Geſegelt: 

C. Duste, St. Jacob, Breſt, Getr. P. Beyer, Johannes, Stettin, Gtr. 

5 und Holz. und Holz. 
J. Roberts, Vixen, Weymouth, do. P. Lahn, E. M. Arndt, do. do. 
F. Wachowskl, Danzig, Kronſt., do. F. Reed, Lord Nelſon, England, do. 
A. Domlos, Ceres, Norwegen, do. W. Schenk, Ida Cornelia, do. do. 
P. Henning, Johannes, Leer, do. H. Roſema, Adriane, Emden, do. 
D. Potjewyd, Albertine, Hull, do. P. Heyenga, Fr. Jantje, Ditzum, do. 
J:. Jefferſon, Lucerne, Dover, do. F. Bartels, Julie u. Maria, Shields. 
W. Lübcke, Courier, Sunderl., do. A. de Jonge, Etina, London, do. 
H. Heerma, Louwina, Amſterd., do. Vetthuis, Walburgis, do. do. 
B. v. d. Weerp, Chriſt. Wübb., Jones, Doroth. Mary, do. do. 

Bremen, do. Lange, Harmonie, do. do. 
P. v. Dierendonk, Santa Maria, Rubarth, Fortuna, do. do. 
Jahde, do. Dalitz, Artushoff, do. do. 

H. Riepma, Agathe, Delfzyl, do. FJ. Camſel, George, do. do. 
A. Fredenhagen, Carl, Pernau, do. G. Taylor, Eliſabeth, do. do. 
W. Becker, Minna, Stettin, do. S. Wake, Sherlok, do. do. 
H. Heyen, Ann, do. do. 
Angekommen: 


G. Witt, Penelope, Fraſerburg, do. 

C. Boje, en u Steine. 

J. Matthieſſen, Pr. Carol. Amalia, 
Copenhagen, Ballaſt. 


5 
J. 
2 
L. 
8. 


Den 1. October. 
F. Schwertfeger, Maria, Stettin, 
Güter. 
A. Mac Donald, Mac Donald, 
Lybſter, Heringe. 
Geſe gelt: 
Norwegen, E. Bryhn, Flygfisken, Bordeaux, 
Getreide. Holz. 
T. Pertiet, Johanna, Soutyamp: P. Jones, Marg. Mary, Lond., do. 
ton, Holz. G. Heyenga, Vr. Jantje, Ditzum, do. 
Im Laufe des vorigen Monats ſind im Ganzen 238 Schiffe als 
angekommen gemeldet und beläuft ſich die Geſammtzahl der in die⸗ 
ſem Jahre bis jetzt hier angekommenen Schiffe auf 1475, wogegen im 
v. 3. um dieſe Zeit ſchon 1490 hier eingetroffen waren; mithin ſich 
ein Minus von 15 Schiffen herausſtellt. 


T. Kleeberg, Saphir, 


Manifeste. 


ber „M 25 nn A. Mac Donald, k. v. Lybſter, 1221½ To. 
eringe an A. J. Wendt. 


„Penelope“, G. Witt, k. v. Fraſerburg, 738 To. Heringe 
an R. Wendt. 


Leer, 24. Septbr. 


. von Gravefend, 24. Sept. von 
2 Gebröders, Hittmann, Danzig. Chriſtoph, Lemcke, Danzig. 
Kopenhagen, 27. Sept. Wm. Hutt, Edmond, do. 
Makrelen, Peterſen, do. Haabet, Buſon, do. 
Jolttamp, 23. Sept. Bouwina Menſigna, Jonker, do. 
Alida Giezen, Nieland, do. Argo, Haak, do. 
Unweit Dungeneß, 26. Sept. Scarbro', 24. Sept. nach 
Paul Friedrich, Duncker, do. Alexander, Boje, Danzig. 
nach Bridgewater. 
sun d- Liste. 
27. September. 

Schiff Capitain von nach mit 
Kennet Kingsford, Scheel, Danzig, London, Weizen. 
Caroline, Voß, do. Holphead, Zimmer. 


Swinemünde, den 30. September. Angekommen: 
Shepherd, Roß, Wich. Caroline, Hofgren, Bergen. 
Rudolph, Florien, Danzig. Ida, Zaag, Sunderland. 


Gertruida Catharina, Wick, Lond. 


Johannes, Quaſtenberg, Königsb. 
Juno, Zander, Colberg. r il 3 


3 0 Löwe, Teſſnow, Middlesbro. 
5 Gebrüder, Dobbrict, do. Olive Branch, Johnſſon, Warwick. 
Fanny, Beckmann, Cardiff. 4 

Den 28. September. Aus gegangen: 


Willem I. (D.), . ums Dana (SD.), Flodenberg, Riga. 
erdam. 


Bromberg, den 30. September. 


414. L. Bläſing, Roggen, Thorn, Glitzen, Ableichter. 
5163. C. Kupke, Weizen, Wloclawek, Berlin, Lachmann. 
197. D. Manthey, Torf, 8. u. 7. Schleuſe. g 
37. W. Petersdorff, Roggen, Wloclawek, Berlin, Lachmann. 
2134. L. Zander, Weizen, Nieszawe, do. an Ordre. 
2051. J. Zander, do. do. 4 
15. F. Schultz, Roggen, Neuhoff, Berlin, do. 
162. do. do. 


Thorn, den 30. September. (Waſſerſtand 1°) 
Stromauf u. Stromab Nichts paſſirt. 
Schleuſe Plenendorf, den 29. u. 30. September. 
A. B. Zielinski, (Makowski), Danzig, Wyszkow, 201 To. Heringe. 
A. Zielinski, (Krieger), Karbowo, Danzig, 175 Ohm Spiritus. 
A. Sowinski, ie Co.), Danzig, Warſchau, 87 Chr. Stückgut, 
o. Heringe 
A. Reiß, (verſch. Eigenth.), do. do. 250 To. Heringe. 
E. Saul, Apen 10. bee 2 110 Maſch.⸗Kohlen. 
Gräber, (verſch. Eigenth. o. Warſchau, 131 u 
‚1014 To. e aD as Stücgut. 
Nachtigall, do. Elbing, Danzig, 400 Ctr. Stückgut. 
Geißler, (Wolfheim), Danzig, Thorn, 14 Ef, Nußkohlen. 
Voigt, (Wendt), do. arſchau, 250 To. Heringe. 
Beyer, do. do. 220 do. 
WR n 04 1 5 er 8955 5 
Bilawsfi alrſohn), Eulm, Danzig, 20 ep. s 5 
Nachtigall, do. do. 12 Lt. Weizen. i ſt. Roggen 
zu a, Graudenz, 1 ri Roggen. 
raskowski, (Marohn), do. do. 26 Schfl. i 
30 Schfl. Roggen. GR: Weizen, 6 L. 
Nuszkowski, (Braun), do. do. 16 Lſt. Roggen. 5 


Berlin, 30. September. 

Berlin-Anh. E.-A. 1264 G. Staatsanl. 50/52, 54, 55, 57 100 6. 
Berlin-Hamb, 108 B. do. 36 100% G., do. 53 94% bz. 
Berlin-Potsd.-Magd. 135 bz. u. B. Staatsschuldsch, 843 bz. 3 
Berlin-Stett, 112% B. Staats-Pr.-Ahl. 1173 6. 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1364 bz. Ostpreuss, Pfandbr. 82% bz. 

do. Litt. B. 126% hz. u. B. Pommersche do. 844 G. 
Oestępr.-Frz. Stb. 1 %—(8% bz. Posensche do. 99% B. 
Berlin-Stett, Pr.-Obl. do. do. neue, —. 

da, II. Em. 85 B. Westpr. do. 81% bz. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 103% G. do. neue 90% bz. 

do. 6 A. 108% B. Pomm. Rentenbr. 92% B. 
Engl. Anl, 110% G. Posensche do, 92 B. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 85 G. Preuss. da, 99 B. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 933 B. Preuss. Bank-Anth. 139% bz. 

do. Litt. B. 200 fl. 21% B. [Danziger Privatb. 88% B. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 887 B. Königsberger do. 874 G. 
Part,-Obl. 500 fl. 88% G. Posener do. 87% etw. B. 
Poln. Bankn. —. Dise.-Comm.-Anth. 107—3 bz. 
Freiw. Anl. 100% bz. Preuss. Handelsges. 84% G. 


E. 
H. 
. 
P. 
H. 
F. 
J. 
A. 
J. 
sh 


übrigen Leuchtfeuer des Königreichs brennen 


Wechſel-Cours vom 30. September: Amſterdam kurz 143 bz., do. 
do. 2 ol. 1427 bz. Hamburg kurz 150% bz., do, do. 2 Mon. 150 
bz. London 3 Mon. 6, 21 bz. Paris 2 Mon. 79% bz. Wien 20 fl. 
2 Mon. 99% bz. Augsburg 2 Mon. 10% bz. Leipzig 8 Tage I, 
G., do. 2 Mon. 99% G. Frankfurt a. M. 2 Men. 56,26 bz. Peters⸗ 
burg 3 Woch. 995 bz. Bremen 8 Tage 1095 bz. 


Quantität der in Wick für den Exports deelarirten Heringe, 
vom 1. Auguſt bis 24. September 1856, vom 1. Auguſt bis 17. Sep⸗ 
tember 1857 und vom 1. Auguſt bis 16. September 1858. 


Nach | 1856 | asoz 1858 

- Eontinental-Häfen. Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
gm er 1500 | 7732 1420 
Er I. 2 12188 | 12921 | 15990 
Stettin 28278 36454 227037 
Helſinger 3 1279 je 4270 
DIEB a0. un 12835 13682 12643 
ee 480 472 500 
Rotterdam 680 1 5 2610 
Memel — 4000 Pal 
Hamburg — 980 
Stockholm — 652 22 
Emden — en 2180 
Si. . 30 ehr, — x 288 
St. Petersburg. — >= 5 
Bremen W . — — 204 

Jriſche Häfen. 

imerick . 5190 460 2650 
e me 800 710 1464 
Witesſord . NIÄRTER 1195 450 es 
V 2615 1075 | 2310 
Drogheda 1320 1052 1035 
Dundalk g > 1630 1405 
N £ = 2 
Besch 1 5 3280 1930 3790 
Londonderry. 1070 360 80 
Sligo. . — — 
Engliſche u. Schottifche Häfen. 
Brio he mins 2480 430 2 
Swanſea. 3 856 — 764 
o 600 ar == 
Liverpool. f 800 — — 
Yarmuth . 360 — PR SF 
Kirkeudbright 180 A -s 
Dundee er — 68 
Leith air — 
Kirkwall . — — 500 


. —-„V¼ mA ,, , 
Nachweiſung der Verſchiffung von Getreide, Lein⸗ Napp⸗ 
ſaamen 5 Mehl vom 1.9bis 30. September 1858. 


Nach Amſterdam 210 Laſt 30 Schfl. Weizen, 28 ern gen. 
Elsfleth 20 Laſt Wei 


Flensbur 
Grangemouth 15 


ſt Weizen. 
Gerſte. N le 73 Laſt 287 Schfl. 
chfl. Gerfte eweaſtle aſt 1 a 


Lass 7 4 } 


Laſt 3 978 Laſt 38 Sch 


Danziger Pribat⸗Ictien⸗Vanl. 
Status am 30. September 1858. 


Activa: 
Geprägtes Geld 
Kaſſen-Anweiſungen und Noten der Preuß 


Thlr. 
9 


N 1 8,340 
Woch ſelheften z:: „ 1269885 
Lombardbeſtändde , 388,060 
r T nme ae 59,468 
Grundſtück und ausſtehende Forderungen 37,095 

Paſſiva: 
%%% ar Tr 3% STE EN 1,000,000 
Noten im Umlauf. . 2... . 839,400 
Verzinsliche Depoſiten: 
mit 6 monatl. Kündigung. 3950 
mit 2 monatl. Kündigung. 59,210 
Guthaben der Correſpondenten und im Giro⸗ 
Verler SETEDE RE Er, 114,707 
Der Verwaltungsrath, Die Direction, 
C. N. von Frantzius. Schottler. 13081 


Gewerbe, Induſtrie und Land wirthſchaft. 


* Vom Niederländiſchen Marine - Minifterium iſt über das 
Feuerſchiff bei Nord⸗Hinderbane in der Nordſe folgende Be⸗ 
kanntmachung veröffentlicht worden. Das Feuer⸗Schiff, welches be⸗ 
reits im Monat Juni angekündigt, iſt auf der Weſtſeite von 
Nord ⸗Hinderbane 519 36° 40° N. B. und 29 34 35“ W. L. 
von Greenwich ſtationirt. Das Schiff hat zwei Maſten, am 
Hauptmaſt iſt die Laterne aufgehißt, welche acht Lampen (nach 
dem Argand'ſchen Syſteme) mit Reflectoren führt; das Feuer 
iſt ein feſtes und von natürlicher Farbe und bei einer Höhe von 
40 engl. Fuß über dem Meeresſpiegel iſt es bei klarem Himmel 
2% bis 3 geographiſche (11 bis 12 engliſche) Meilen ſichtbar. 
Das Feuer wird ſeit dem 23. Auguſt alle Tage von Sonnen⸗ 
Untergang bis Sonnen⸗Aufgang unterhalten. Das Schiff hat 
eine rothe Farbe, auf beiden Seiten trägt es mit weißen Lettern 
die Inſchriftt Nord- Hinder. Die Spitze des Hauptmaſtes 
trägt eine rothe Kugel. Bei Nebel wird alle Viertelſtunde an 
Bord eine Glocke geläutet, vorher und nachher von Gong⸗ 
Schlägen begleitet. Etwa 2 engliſche Meilen von dem Feuer⸗ 
Schiff iſt bei einer Tiefe von 14 Faden (circa 27 Metres) eine 
rothe Boje mit den weißen Lettern „Hinder“ placirt. Die 
Schiffer werden benachrichtigt, daß die Schiffe mit ſtarkem Tief⸗ 
gang ſich im Norden dieſer Boje halten müſſen, um die Unti 
des Nord» Hinder zu vermeiden. 


— Das „Scientific American Journal“ giebt folgende 
Details über den Preis des Taues des atlantiſchen Tele- 
graphen an: 


Koften pr. Meile Tau im tiefen Waſſer .. ... 200 Doll. 
„ „ „der Einhüllung, Eiſen und Gutta⸗ 
FP 265 „ 
„des Theer⸗Anßeichss en. 9 
4 Koſten des Taues per Meile 485 Doll. 
Dot für 2500 Meilen 1,212,500 Doll. 
Für 10 Meilen ſtärkeren Taues 14,500 „ 
Für 25 M. Tau, zur Verbindung am 
Ufer 1200 WWW W — 32/250 „ 


Geſammt⸗Koſten 1,259,250 Doll. 
(A. G.) Die Verſuche, den Raps und Rübſen mit der 
verbreitetften Dreſchmaſchine nach Hens mann'ſchem Syſtem zu 
dreſchen, ſcheitern gewöhnlich an der engen Zahnung der Schlag- 
leiſten, die zu leicht durch die häufig fingerdicken Rapsſtengel 
verſtopft werden, wodurch der Gang der Maſchine plötzlich 
unterbrochen und die Haltbarkeit derſelben ſehr bald vermindert 
wird. Für Oeconomien, die bedeutenden Rapsbau haben und 
das Ausdreſchen beeilen müſſen, um vielleicht den Scheunenraum 
anderweitig benutzen zu können, empfiehlt ſich eine Rapsdreſch⸗ 
maſchine, die ſich von der Getreidedreſchmaſchine nur dadurch un— 
terſcheidet, daß ſie breiter iſt, um den voluminöſen Raps beſſer 
aufnehmen zu können; ferner muß der Dreſcheylinder ſtärker ge⸗ 
arbeitet ſein, um die durch die harten holzigen Stengel verurſach— 
ten Schläge und Stöße gut auszuhalten, während der Drejchbo- 
den enger gegittert ſein muß, damit die Körner nicht zu ſehr mit 
Dreſchabfällen vermengt werden. Das Rapsſtroh leidet durch 
das Dreſchen nicht jo ſtark, als man glauben ſollte; es wird fo- 
gar von den Schafen noch beſſer ausgefreſſen, wenn es geriſſen 
und gequetſcht iſt, als wenn es denſelben ſo vorgelegt wird, wie 
es nach dem Dreſchen mit dem Flegel aufgebundeu wird. 
Ernte⸗Bericht. Odeſſa, 17. Sept. (B. H.) Es beſtätigt ſich 
leider vollftändig, daß die reichte Kornkammer Rußlands, die Pro- 
vinzen Podolien und Wolhynien, aller günſtigen Umſtände un— 
geachtet, in dieſem Jahre gar keinen Weizen hervorgebracht haben. 
Das Weizenſtroh ift lang, die Aehre groß und dick, aber gänzlich 
leer; die Körner trocken, mager und ſchwarz. Man wird ſich 
deshalb genöthigt ſehen, Weizen zur Saat zu kaufen, da der vor— 
jährige zu guten Preiſen verkauft iſt. Der neue ſchwarzkörnige 
Weizen giebt ein ſchwärzliches Mehl, das jedoch zu Brod ſich ver— 
backen läßt; ſtatt wie früher 4 Pud pr. Tſchetwert wiegt das heu— 
tige nur 2 Pud pr. Tſchetwert. 


Mannigfaltiges. 

— (Fr. C.) Die Königliche Bibliothek zu Berlin, welche bekanntlich 
der Benutzung des Publikums offen ſteht, vereinnahmt aus eigenem 
Erwerbe nur 75 3. Außerdem hat fie 658 %. Einnahme aus Stif- 
tungs⸗ und anderen Fonds. Ihre Unterhaltung erfordert 3298 %. Ver⸗ 
waltungskoſten, 10,020. 47. Beſoldungen, 11,495 7, zu ſächlichen Zwecken, 
im Ganzen 24,813 %. Der Staat hat demnach 24,080 % zuzuſchie⸗ 
ßen, wovon jedoch 1800 % als künftig heimfallend notirt find. 

— (Pr. C.) Die wichtigſten Lebens- und Kulturverhältniſſe des 
reußiſchen Staates werden in dreijährigen Zeiträumen durch amtliche 
Aufnahmen über die Anzahl der Einwohner, des Viehſtandes, der Ge— 
bäude, Wohnplätze, Kirchen, Geiſtlichen, Schulen und Univerſitäten nebſt 

Lehrern und Schülern, der Aerzte, Wundärzte, Hebammen, Apotheker, 
der Gewerbtreibenden und Fabriken feſtgeſtellt. Die Reſultate der Auf 
nahmen zu ordnen, zu berichten, zu bearbeiten, erfordert ſtets viel Mühe 
und Zeit, weshalb ſich die Veröffentlichung derſelben gewöhnlich bis das 
zweite und dritte Jahr nach der Aufnahme verzögert. Dieſelben ber 
1 I aber deſſenungeachtet ihre Gemeinnützigkeit und ihren Werth für 
ie Beurtheilung und Unterſuchung des Kultürſtandes, des Wohlbefin⸗ 
dens, des Fortſchritts der Bevölkerung in Wiſſenſchaft, Wohlſtand und 
Induſtrie. Deshalb bilden auch die „Tabellen und amtlichen Nach- 
richten über den preußiſchen Staat für das Jahr 1855“, welche das 
Königliche ſtatiſtiſche Büreau zu Berlin jo eben im Verlage von A. W. 
Hayn herausgegeben hat, ein ebenſo brauchbares als gemeinnütziges Werk, 
deſſen Inhalt für die Thätigkeit der Wiſſenſchaft, der Geſetzgebung und 
der Verwaltung manche unentbehrliche Grundlage bietet. Das Werk 
empfiehlt ſich vorzugsweiſe zur Anſchaffung für alle Bibliothelen der 
Staats- und Kommunal-Behörden und Beamten. 

— Eben iſt bei Heinrich Hübner in Leipzig die achte Auflage 
von Otto Hübners ſtatiſtiſcher Tafel aller Länder der Erde erſchienen. 
— 8 “, pp , , 

Heute früh 7¼ Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 30. September 1858. 
3044 a F. Nottenburg. 


11308] E 
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Chriſtkathol. Gemeindeangelegenheit. 


Der Prediger J. Czerski aus Schneidemühl, welcher heute 
hier eingetroffen, wird Abends 7 Uhr der Gemeindever⸗ 
ſammlung im Gewerbehauſe beiwohnen und Sonntag, 
den 3. October er., Morgens um 10 Uhr, in der uns 
von dem geehrten Vorſtande der Provinzial-Gewerbe⸗Ausſtellung 
dazu gütig bewilligten Ausſtellungs-Halle auf dem Buttermarkt 


Gottesdienst halten. 


Der Vorſtand 
der Chriſtkatholiſchen Gemeinde. 


[1287] 


Proclama. 
In der Kaufmann Bär Wolfradt'ſchen Concursſache ſteht zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den vom Cridar proponirten 
Accord, Termin auf den . 
13. Oetober 1858, Vormittags 11½ Uhr, 


Zimmer No. 9, vor dem unterzeichneten Commiſſar an. 
Marienwerder, den 28. September 1858. 


Königl. Areisgericht J. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Coneurſes, 


11302] Weudiſch. 


Sonnabend, den 2. Oetober or., wird von hier 
nach Hull expedirt 


der schnelle neue A. I. Schraubendampfer 


„FAHRENHELIT“, 


Capt. Mielordt. 
Bap ei Thlr.) exclusive Verpflegung. 
Anmeldungen zur Retourfracht nehmen die Her- 
ren Geo. Malcolm & Sohn in Hull entgegen. 
p. p. Danziger Rhederei-Actien-Gesellschaft. 
11294] John Gibsone. 


Verantwortliche Uedaclion, Druck und Verlag von 


Die in der Altſtadt Danzigs am Radaunenfluſſe belegene ſogenannte 


Weizen-Mühle, 
aus vier Mahlgängen beſtehend, ſoll in einem, 
Sonnabend, den 9. Oktober er., 
x Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zeruecke 
anſtehenden Lieitationstermin vom 1. April 1859 ab auf 12 oder 15 


Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Die Bedingungen find in unſerem III. rathhäuslichen Geſchäfts⸗ 


Büreau einzuſeheu. 

Danzig, den 4. September 1858. g 

11090 i Der Magiſtrat. 
Die Neue Transport- Versicherungs- 
Gesellschaft „Fortuna“ 
zu Berlin 

versichert Waaren aller Art gegen Strom- und Land- 
geſahr durch den Agenten 


Heinrich Uphagen, 
Langgasse 12. 


[1247] 


Dampfschifffahrt 
zwiſchen 


Danzig und Königsberg. 


Das ſchnellſegelnde Dampfſchiff „EXPRESS“ ınit Maſchinen 
von 60 Pferdekraft wird von Montag, den 4. October er. bis zum 
Schluß der Schifffahrt regelmäßig zweimal wöchentlich Paſſagiere und 
Güter zwiſchen Danzig, Pillau und Königsberg befördern. Das— 
ſelbe wird abgehen: 2 

von Danzig jeden Montag und Freitag, 
von Königsberg jeden Dieuſtag und Sonnabend 
früh 7 Uhr. 

Das Paſſagiergeld beträgt: 

in der erſten Kajüte. 
zweiten 


1 K 15 9055 
Kinder die Hälfte. 
Der Tarif für Güter iſt billig geſtellt und kann eingeſehen wer- 
den bei den Expedienten: 
in Danzig bei Herrn Ferdinand Prowe, 
in Königsberg bei Herrn Heinr. Grünhagen, 
welche auch jede nähere dieſes Schiff betreffende Auskunft ertheilen 


s * 


werden. Elbing, den 28. September 1858. 
[1276] 2 George Grunau. 
m Regelmäßige 
= N x 
J N Dampfſchifffahrt 
J. zwiſchen 


Danzig u. Königsberg. 


Das Dampfboot „Julius Born“ geht jeden Dienſtag 
Morgens 5 Uhr über Platenhof (Tiegeuhof) nach Kiömigs- 


berg. trifft frühzeitig dort ein und kehrt jeden Freitag auf 
demſelben Bene nach Danzig zurück. Paſſagiere werden durch 
dae auf die billigſte ar befördert. 

Paſſagiergeld zwiſchen Danzig und Königsberg 1 Rang 1 Thlr. 
15 Sgr., 2. Rang 1 Thlr. pro Perſon. 5 
mäßige Fracht befördert. 


Bei S. Anhuth, Langenmarkt 10, iſt vorräthig: 
Almanach 


für 
Kaufleute, Fabrikanten, Kapitaliſten u. Gewerbtreibende 
für 185. 


Der Almanach enthält ein Notizbuch auf alle Tage des Jahres auf 
Velin Schreibpapier gedruckt, nebſt einem Anhange: 
Das Wichtigite aus der Geſchäftswelt umfaſſend, 
enthaltend: 
J. Von der Abfaſſung von Contracten, Berträgen Urkunden, Doku— 
menten, Verſchreibungen mit Formularen zu Kauf-, Mietbs-, Lehr- und 
Bau Contracten, und Dieuſt-Verträgen, 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur 


in Danzig, Stettin u. Elbing. 


Thorley's engliſches Vieh utter. 


In den Marſtällen Sr. Majeſtät des Königs von 
Preuſten iur Zeit noch gefüttert, wird es bereits auch von vie⸗ 
len Laudwirthen und Pferdebeſitzern in hieſiger Gegend verwen— 


det. Wir empfehlen daſſelbe € 
per „ Kiſte von 445 Packeten Pr. Ext. 26 Thlr. 15 Sgr., 
7. 3 77 ” 224 ” 77 13 7 25 17 
n f ” 7 112 ” * 7 [73 1 5 7 
* 


[2 177 56 [0 7 3 " 224 U 
in einzelnen Packeten per Dutzend 27% „ 


Roggatz & Ostermann, 


Comptoir: Gerbergaſſe No. 7. 


[1294] 
Imperials werden zum höchſten Preiſe gekauft im Wechſel⸗ 
Comtoir von 


F. Reimann, 


1281] Schnüffelmarkt 39. 


D* so eben erschienene 72ste Fortsetzung des General-Cataloges 


der Wagner'schen Leseanstalt wird in dem 


Geschäfts-Loeale, Langenmarkt No. 14 parterre, gratis ausgegeben, 


— Gitter werden gegen ſehr 
850 


Patent-Portland- Cement 
Robins & Co. 


Traß, Asphalt-Dachpappe, engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachſil 
Dachfchiefer, Dachglas, Glas-Dahpfanııen, natürl. et 
Steinfohlen und Holz⸗Theer, Steinkohlenpech, engl. Ehamottſteine, 
feuerfeſten Thon, engl. und belg. Wagenfett, Fenſterglas ic. bei 
E. A. Lindenberg 
[281] Jopengaſſ ic 
Jopengaſſe No. 66. 
Seine Salons zum Haarſchneiden und Friſtren, jo wie ſein 


Lager in ächt engl. und franz. Parfümeri i 
{ l. . ien, Bürſten n. 
Kämmen, erlaubt ſich dem geehrten Publikum beſtens zu en 


Louis Willdorf, Freu, 


FT No. 4 — 1 Damm bo. 4 D 
Mein Commifſions⸗Lager von ächten importirten 


Havanna und Bremer Cigarren 


zum Factura⸗Preiſe empfehle ich der Beachtung des rauchenden 
Publikums. Wiederverkäufern gewähre angemeſſenen Rabatt Sage: 


F. Reimann, 


: Schnüffelmarkt 39, 
im ehemals Schacht'ſchen Haufe, 


Limburger- und Schweizer-Käse, 
Roch- und Salz⸗Puller 
beſter, feinſter Qualität, empfehlen 
[73] Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Lager von Stearin-Lichten 
aus Beu nn F 
n Hönigsberg i. Pr 

bei Abnahme von 5 Pack * un ; 
prima Qualität in Packungen à 4, 5, 6 u. 8 
secunda do. do. ; do 
tertia do. do. do. 74 z 

Einzelne Packete notire mit 6 Pfennige höher. * 


d 
Gustav Guth, 
2. Damm 7. 
Asphal 5 
Asphalt-Papier zum Bekleben f r Wände, Eugl. 125 
ſilz, Seen 26 Geigen I Winde, Set e 
5 Noggatz & Oſtermann, 
1293] Lomtoir Gerbergaſſe 7. 


[1305] 


[1274] 


Stück pr. P. 9 Gr, 


1290) 


1000 Pfd. Wachs in reiner gelber Farbe werden zu kaufen ü 


= gefucht und Preisforderungen unter A. 7 in der Expedition dieſes 
! 12911 


Blattes erbeten. 


Mit dem Schiffe „Marie“, Capt. Schw rtfeger, er 
wieder eine Ladung friſchgebrannten e eder, upfange 


Nüdersdorfer Kalk, 


welchen zur gef. Abnahme billigſt empfehle. . 
[1289] H. Engel, Hundegaffe 47. 


SHceſucht für ein hieſiges Haus ein Commis, der mit den Comtoir— 
Arbeiten vertraut und wenn möglich, ſchon gereiſt hat. Da ihm das 
Incaſſo anvertraut wird, iſt eine Sicherheit erforderlich, und werden 
ſelbſtgeſchriebene Offerten, nebſt Angabe von Referenzen und der Ges 
halts Anſprüche unter T. 100 in d. Exped. d. Bl. entgegengenommen. 


Ein Kandidat der Theologie ſucht eine Stelle als Bauslehrer. Ge⸗ 
fällige Adreſſen werden in der Expedition der Zeitung unter der Chiffre 
T. A. erbeten. [1290] 


Ein Schulamts-Kandidat findet eine Hauslehrerſtelle. Zu erfragen 
- 12820 


Von hente, Freilag, ab letzte Woche, Vorſtellung des 
mechauifchen Kuuftfchrankes im Apolloſaale des Klötel 
dı Bord, Langenmarkt, zu herabgeſetzten Preiſen 1. Platz 
5 Sgr., 2 Platz 25 Sgr., Gallerie 1 Sgr. 

Kaſſenöffnung Abends 6 Uhr. Anfang 7 Ubr. 

[1205] EM. Nadolsky. 


Stadt-Theater in Danzig. 
Sonntag, den 3. October: 


AN ; 
Der Der Et 
Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Hierauf zum erſten Male: 


Ein gebildeter Hausknecht, 
oder: 
Verfehlte Prüfungen. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch. 
Montag, den A. October: 


(Erſte Vorſtellung im Abonnement) 
Martha, 


oder: 
Der Markt zu Richmond. 
Romantiſche Oper in + Akten von Friedrich. 

[1306] Muſik von Flotow. 

———5rͤ̃ -P— — — . ——— 
Vergnügungs⸗ Anzeiger. 
Freitag, den 1. October: 

Stadt⸗Theater. Lueretla Borgla. 
Schützenhaus. Tyroler Sänger⸗Coneert. 
J. Neumann. 
Hötel garni. 
T. G. Porſch. 


Angekommene Fremde, 
Den 1. October: 

Englisches Haus: Rittergutsb. Albrecht a. Sucemin, Gutsbeſttzer 
Kaliſch u. Fam. a. Inowraczlaw, Joel a. Sardinen, Zimmermann 
a. Notzendorf, Mälzer a. Marienwerder, Baumſtr. Horwiez do., 
Geſch. Commiſſ, Zimmermann do., Ogteng Benndorff a, Grau⸗ 
denz, Kaufm. Schneider a. Berlin, Poſt-Exped.⸗Geh. Bundt g. 
Schlawe, Schiffb. Freundt a. Memel. 5 

Hötel de Berlin; Kaufl. Linden u. Sohn g. Marſenwerder, Ami 
a. Stuttgart, Gutsp. Bötticher u. Gem. a. Adl. Monka, Fabrik⸗ 
verw. Schirmacher a, Königsberg, 5 5 

Reichhold's Hötel: Rittergutsbeſ, Freund a, Pinſchin, Müller a. 

Sklana, Kaufl. W g. Berlin, Gruhn a. Elbing, Rentier 

wenn do., ar Walter u. Gem. a, Berlin, Apoth. Pfannen 
ſchmidt a, Düſſeldorf, ; j 

Hötel d’Oliva: Sutebef. Voß a. Neuwied, Senger n. Fam. gug 
Nupoezlowiz, Kaufm. Gantzer a. Berlin. 

Hötel de St. Petersbourg: Kaufm. Günther a. Hellsberg, Stud. 
Niepold a. Stettin. 

Deutsches Haus: Landw. Maher a. Saſſiu, Rent. Mad. Detroit 
a. Elbing. 


Harfen⸗Coneert. 


— — 


A. W. Kafemann in Danzig. 


